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Die Menschen für 
Europa gewinnen

Nordrhein-Westfalen will die deutsche 
Ratspräsidentschaft in der EU aktiv un-
terstützen. Wie bitte? Ein Bundesland 

begibt sich auf europäisches Parkett? Eine Re- 
gion greift sozusagen nach den Sternen?

Warum nicht? Im Kampf gegen die Euro-
paskepsis in den Mitgliedsstaaten – nicht nur 
in denen, wo die Bevölkerung gegen die Eu-
ropäische Verfassung gestimmt hat – kann die 
deutsche Bundeskanzlerin nicht genug Bun-
desgenossen haben. Und Nordrhein-Westfalen 
ist nicht irgendein Land. Unser Land liegt im 
Herzen Europas. Es hat mehr Einwohner als 
mancher EU-Staat. Seine Wirtschaftskraft ist 
stark. 

Die Begeisterung für Europa, die in dieser 
deutschen Ratspräsidentschaft wieder geweckt 
werden soll, kann man von oben zu entfachen 
versuchen. Aber der Kampf um Hirne und Her-
zen der Menschen wird vor Ort, auf der Ebene 
der Länder, ausgetragen. Erfolge werden hier 
erzielt. 

Initiativen 

Landtag und Landesregierung sind sich 
dessen bewusst. In diesen Tagen debattiert das 
nordrhein-westfälische Parlament über den 
ehrgeizigen Versuch, die deutsche Ratspräsi-
dentschaft als Motor für ein handlungsfähiges, 
bürgernahes und zukunftsfestes Europa zu nut-
zen. Daraus werden weitere parlamentarische 
Aktionen erwachsen.

Die Landesregierung ihrerseits plant vielfäl-
tige Aktivitäten und hat ein umfassendes Infor-
mationsangebot aufgelegt. Wer im Internet die 
Seite www.nrw2007.eu aufruft, dem öffnet sich 
ein Portal voller Nachrichten, Erläuterungen, 
Hintergründe, Verweise und Downloadmög-
lichkeiten, vielseitig und interaktiv. 

Vor 50 Jahren, im März 1957, wurden die 
Römischen Verträge geschlossen. Das war der 
Anfang des Weges zum vereinten Europa. Ein 
halbes Jahrhundert auf diesem Weg – gibt es 
schon die Vereinigten Staaten von Europa, eine 
gemeinsame Außenpolitik? Ist der Wirtschafts-
riese Europa schon ein weltpolitisches Schwer-
gewicht? Noch nicht, aber Ansätze dazu sind 
vorhanden. 

Zu wenig für 50 Jahre? Das mag der eine 
oder die andere so sehen. Aber um Berge zu er-
klimmen, muss man erst einmal die Mühen der 
Ebene bewältigt haben. Wer wüsste das besser 
als die Menschen in Nordrhein-Westfalen. Sie 
machen sich in die Zukunft auf, die europäi-
scher ist als je zuvor.  JK
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